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Alles neu
macht der Mai



Liebe Leserinnen & Leser,
mit großen Schritten geht es auf unser Jubiläumswochenende zu! Der
Dorflauf im Juni war schon ein erster Vorgeschmack auf einen ganz
besonderen Sommer in unserem Dorf. 

In dieser Ausgabe wollen wir euch einen kleinen Rückblick auf die letzte
Kerb in Wolferborn, aber auch auf das bevorstehende Festwochenede
geben. Es gibt natürlich auch allerhand Neues zu berichten, was
zwischen diesen beiden Ereignissen geschah! 

Viel Spaß bei der neuen Ausgabe unseres Wehrtbornboten wünscht
euch

Euer Patrick Appel
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Man traut seinen Augen nicht. An den Ortseingängen stehen bunte
Schilder. 

Bei Appels hängt sogar ein großes Schild an der Scheunenwand.
Das sieht man besonders gut, wenn man von Leisenwald her den
Berg herunterkommt. Sogar auf dem Schulhof haben sie ein Schild
unter den Kastanienbaum gestellt. Wer weiß wo noch solche
bunten Schilder herumstehen. Vielleicht sogar in Büdingen. 

Hey, Letzt woar oh de Hall einiges los. Viele Kinder hatten ihren
Spaß und die Alten natürlich auch. So ein Familientag ist schon
eine feine Sache. Aber wem sage ich das. Eich kann auch gesah,
do hoat me schun ehmoal den besondere Geburtstoag gefeiert.
750 Jahre, das konnte man ja schon in der letzten Dorfzeitung
lesen. Ach ja, ganz viele Menschen sind im Feld herumgerannt und
haben wohl die herrliche Natur und Landschaft bewundert. Es is
ower ach schie hey. 
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Der Wehrtborn unterwegs
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Ach ja. Dann habe ich noch gehört. Mir ho enn naue Parr. Nur der
wohnt nicht in Wolferborn, sondern in Büdingen. Das hat es früher
nicht gegeben. Ein Pfarrer hat vor Ort zu wohnen könnte man jetzt
denken. Auch in den Kirchengemeinden um uns herum bekommen
die Leute das zu spüren. Was soll man sagen oder denken. Aber im
Pfarrhaus ist trotzdem immer wieder mal Licht. 

Außerdem hatte man um mich herum ein Gerüst gebaut. Richtig
aufgehübscht oder renoviert oder hergerichtet, mit viel Geduld.
Jetzt sehe ich für den besonderen Geburtstag meines Dorfes
besonders gut aus. Neu verfugt und sogar die Jahreszahl, wann
mein Brunnenhaus erbaut wurde, ist jetzt gut zu lesen. 

Darüber freut sich ganz besonders Euer Born 

Foto: Patrick Appel
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Anfang Mai hat der neu gewählte Ortsbeirat seine Arbeit offiziell
aufgenommen. 
Neben Patrick Appel und Wolfgang Faust, die schon in den letzten
Legislaturperioden aktiv waren, stoßen Catarina Grünwald, Luis
Landmann und Sonja Geyer neu hinzu und komplettieren das
politische Gremium unseres Dorfes. 
In seiner Sitzung wählte der Ortsbeirat Patrick Appel zum Ortsvor-
steher, Catarina Grünwald als Schriftführerin und stellvertretende
Ortsvorsteherin. 
Wir bedanken uns herzlich bei Wilhelm Hof, Horst Meige und
Thomas Kleissl, die dem Gremium nicht mehr angehören, für ihre
vielfältige Arbeit für unser Dorf.  
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Unser neuer Ortsbeirat
Arbeit startet mit neuen und bewährten Gesichtern

Text: Patrick Appel

Foto: Elisabeth Appel
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New Inspiration nimmt Kurs auf das
Jubiläumskonzert

Foto: Christoph Brandner & Udo Huck

Wenn ein Chor ein ganzes Wochenende zusammen probt, steckt
mehr dahinter als ein paar Töne – nämlich die Vorfreude auf
etwas Großes. Und die war bei den Sängerinnen und Sängern von
New Inspiration am 30. und 31. Mai mit Händen zu greifen. Mit 34
Teilnehmerinnen und Teilnehmern war der Chor nahezu vollzählig
angetreten, um zwei Tage lang am Programm für das
Jubiläumsjahr 2026 zu feilen.
Erstmals ging es dafür ins Hotel Zur Quelle nach Aufenau – und die
neue Probenstätte entpuppte sich als echter Glücksgriff. In
angenehmer Atmosphäre und bestens umsorgt vom Hotelteam
fand der Chor ideale Bedingungen, um konzentriert zu arbeiten
und gleichzeitig das Miteinander zu pflegen. Der Kontakt war
übrigens auf kurzem Weg entstanden: Eine Sängerin des Chores ist
im Hotel tätig.
Unter der musikalischen Leitung von Patrick Schauermann drehte
sich alles um das künftige Konzertprogramm – und das steht ganz
im Zeichen des Genusses. Unter dem Motto „Köstlich Kulinarisch"
geht es musikalisch ums Essen, Trinken und Schlemmen. Das
Besondere: Mehrere bekannte Klassiker wurden von einer Sängerin
eigens umgedichtet und aufs kulinarische Motto zugeschnitten. So
entstehen Arrangements mit ganz persönlicher Note – mehr wird
an dieser Stelle aber noch nicht verraten. Nur so viel: Die Zutaten
für einen unterhaltsamen Abend stimmen.
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Zwischen den Proben kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz.
Gemeinsame Mahlzeiten, viele Gespräche und ein gemütlicher
Abend mit Singen und Feiern haben den Zusammenhalt weiter
gestärkt – und genau das ist es, was das Vereinsleben ausmacht.
Am Ende waren sich alle einig: Das Wochenende hat musikalisch
große Fortschritte gebracht und die Vorfreude kräftig angeheizt. 
Text: Christoph Brandner & Udo Huck
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Rund 70 Gäste erlebten ein stimmungsvolles Konzert in der
Evangelischen Pfarr- und Wehrkirche St. Peter und Paul in
Wolferborn. Der Dorfverein Wolferborn e.V. hatte zu einer
musikalischen Reise durch die Jahrzehnte mit dem Musiker Jochen
Günther eingeladen.
Unter dem Titel „Oldies – Eine Reise durch die Jahrzehnte“
präsentierte der Künstler bekannte Klassiker der 60er- und 70er-
Jahre in eigenen, gefühlvollen Neuinterpretationen. Mit seiner 12-
saitigen Gitarre, einer ausdrucksstarken Stimme und persönlichen
Geschichten führte er das Publikum humorvoll durch den Abend.
Das abwechslungsreiche Programm reichte von Songs von Johnny
Cash und The Beatles über Titel von Phil Collins bis hin zu Klassikern
von Simon & Garfunkel. Auch Stücke von Elton John fanden ihren
Platz im Programm. Die sorgfältig ausgewählte Songliste sorgte für
eine lockere Atmosphäre und viele wiedererkennbare musikalische
Momente.
Das Publikum zeigte sich begeistert von der Mischung aus Musik,
Humor und persönlichen Anekdoten, mit denen der Künstler die
Songs lebendig werden ließ. In der Pause bot der Dorfverein
Snacks und Getränke an, was zusätzlich zur gemütlichen
Stimmung des Abends beitrug.

Musikalische Zeitreise mit Jochen
Günther begeistert Publikum 

Foto: Elisabeth Appel

Text: Elisabeth Appel



Der Ortsbauernverband Wolferborn/Rinderbügen möchte auf ein
wichtiges Thema aufmerksam machen: die ordnungsgemäße
Entsorgung von Hundekot sowie verantwortungsvolles Verhalten in
der Natur auf den Wegen, Wiesen und Flächen. Hierzu hat der
Verband sogenannte „Hundekot-Schilder“ angeschafft um den
Menschen in den beiden Gemarkungen dies verständlich zu
machen. Diese Schilder werden jetzt vom Ortsbauernverein
aufgestellt und stellen klar:
• Wer mit Hund unterwegs ist, sollte immer die
Hinterlassenschaften wegräumen. Hundekot auf Wiesen gefährdet
Nutztiere und verunreinigt Futtermittel.
• Auf den Wegen bleiben, um Wiesen sauber und Tiere gesund zu
halten.
• Landwirtschaftlich genutzte Flächen (Felder/Äcker) dürfen
während der Nutzzeit nicht betreten werden (vom Zeitpunkt der
Saat, bis zur Ernte).
• Auch Wiesen dürfen während des Graswachstums nicht betreten
werden.
• Rücksicht auf Wildtiere in der Brut- und Setzzeit nehmen.
Danke für eure Aufmerksamkeit und eure Unterstützung, damit
unsere Ackerflächen (auf denen wir Nahrungsmittel erzeugen),
Wiesen, Nutztiere und Wildtiere geschützt bleiben.
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Rücksichtnahme - auch mit Hund

Text: Kai Ruppel
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Das Familienfrühstück der Landfrauen erfreut sich immer größerer
Beliebtheit: In diesem Jahr konnten die Landfrauen insgesamt 191
Gäste begrüßen – so viele wie noch nie. Damit wurde ein neuer
Rekord aufgestellt.
Die steigenden Teilnehmerzahlen verdeutlichen die Entwicklung
der vergangenen Jahre. Bereits letztes Jahr wurde der Platz im
DGH zu knapp, sodass die Veranstaltung in die Seemenbachhalle
verlegt werden musste. Grund dafür ist vor allem der stark
verjüngte Vorstand und immer mehr junge Mitglieder, die ihre
Kinder und Familien mitbringen.
Für uns Landfrauen hat sich das Familienfrühstück damit – neben
dem traditionellen Kartoffelfest – zu einem der Höhepunkte im
Jahresprogramm entwickelt.
Für beste Unterhaltung sorgte in diesem Jahr der Michelauer
Carneval Club „Die Sandhoase“, der gleich mit drei Gruppen für
Stimmung sorgte. Die Firegirls präsentierten einen tollen
Gardetanz. Die Gruppe NoLimits überzeugte das Publikum mit einer
kreativen Ski-Tanzdarbietung, während die Dancing Kids mit ihrer
Performance ebenfalls für viel Applaus sorgten.
Das Publikum war bunt gemischt: Von 0 bis 88 Jahren reichte die
Altersspanne der Gäste. Entsprechend groß war die Begeisterung
über die abwechslungsreichen Darbietungen.
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Familienfrühstück „Um die Welt“

Foto: Elisabeth Appel



Auch kulinarisch ließ das Frühstück keine Wünsche offen. Das
reichhaltige Buffet bot eine große Auswahl – von Klassikern wie
Bacon und Rührei über gefüllte Eier bis hin zu frischen Waffeln,
dazu verschiedene Aufstriche sowie eine Auswahl an leckeren
Kuchen. Aber da das diesjährige Motto „Um die Welt“ war, gab es
auch jede Menge internationaler Spezialitäten wie arabischen
Hummus, türkischer Kadayıf oder mexikanische Guacamole. So
war für jeden Geschmack etwas dabei und die Gäste konnten den
Vormittag in toller Atmosphäre genießen.
Die Landfrauen sind mit der Veranstaltung sehr zufrieden freuen
sich über so viel positive Resonanz. Die Planungen für das nächste
Familienfrühstück stehen schon an.
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Foto: Elisabeth Appel

Text: Elisabeth Appel

Foto: Elisabeth Appel
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17Text & Gestaltung: KiTa Regenbogenland
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Heute möchte ich Ihnen etwas über den Einsatz unserer        
DRK Besuchs- und Therapiebegleithunde schreiben:
Meike Brandner mit Zwergpinscher Merlin und ich, Petra Lenhard
mit Labradoodle Sam werden in verschiedenen sozialen
Einrichtungen eingesetzt. 

Zum Beispiel in Pflegeheimen, in der Tagespflege oder auch in
Kindergärten. Wir können dort auf eine ganz besondere Weise das
Wohlbefinden der Menschen fördern.

Hunde nehmen den Menschen so an, wie er ist. Sie kennen keinerlei
Vorurteile oder Abwehr durch Angst vor Verletzbarkeit. 
Hunde leben intensiv das "Jetzt und Hier" und denken nicht über
das "Gestern und "Morgen" nach. Sie haben diese ungeschminkt
Art, ihre Emotionen wie Wut, Eifersucht, aber auch Freude und Liebe
auszudrücken.
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Effektiver Helfer auf vier Pfoten

Foto: Melanie Ganz und Petra Lenhard



Ein Therapiehund ist ein speziell ausgebildeter Hund, der
gemeinsam mit seinem Halter Menschen unterstützt und das
Ganze ehrenamtlich. 

Besonders in Pflegeheimen können Therapiehunde eine wertvolle
Rolle spielen. Viele Bewohner hatten früher selbst Haustiere und
erinnern sich gerne daran. Das Streicheln eines Hundes kann
beruhigend wirken und sogar den Blutdruck senken. Oft werden
Erinnerungen aktiviert und die Kommunikation gefördert. Auch
Menschen mit Demenz reagieren häufig sehr positiv. Sie beginnen
zu lächeln, oder fangen an zu erzählen. 

Bei unseren Besuchen werden die Bewohner immer mit
einbezogen. Sie können kleine Spiele mitmachen, ein Leckerchen
geben, oder einfach nur streicheln. Dadurch entsteht Bewegung
und gleichzeitig eine schöne Aktivität. 

Wir waren schon in verschiedenen Kindergärten und konnten dort
den respektvollen und verantwortungsvollen Umgang mit Tieren
den Kindern vermitteln. 
Sie dürfen mit dem Hund aktiv kleine Tricks einstudieren, oder auch
ein Suchspiel starten. 

Wir hätten nie gedacht, wie wertvoll unsere Einsätze sind. Nicht nur
die Menschen die wir besuchen sind glücklich, auch wir erfahren
etwas sehr schönes gemeinsam mit unseren Hunden. 

Sie möchten mehr über die Ausbildung zum ehrenamtlichen DRK-
Besuchs-und Therapiebegleithund erfahren? Dann nehmen Sie
gerne mit Melanie Ganz Kontakt auf:

Tel.: 06042 880611 oder melanie.ganz@drk-buedingen.de
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Text: Melanie Ganz und Petra Lenhard





Auf  gutes Interesse stieß der Dorfrundgang von Achim Lohrey im
April dieses Jahres. Die Gruppe begab sich gemeinsam auf eine
spannende Reise durch die Dorf- und Familiengeschichte in dem
Dorfbereich vom Friedhof, Herzbergstraße, Am Ahl und Struthweg.
Das war der Auftakt der Veranstaltungsreihe. 
Nicht nur historische Fakten standen im Mittelpunkt, sondern auch
viele Familiengeschichten und Schicksale. Zudem gab es jede
Menge unterhaltsame „Schnoaken“, die für so manches
Schmunzeln sorgten.
Wer  nicht dabei sein konnte, darf sich freuen: Die Veranstaltungs-
reihe „Dorfrundgang“ wird aufgrund der guten Resonanz (und den
vielen Geschichten, die Wolferborn bietet) fortgesetzt. Die nächste
Etappe ist der obere Teil der Wehrtbornstraße, Barbarossastraße
und Am Pflaster. Ein Termin steht noch nicht fest.
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Spannender Dorfrundgang durch
Wolferborns Geschichte

Foto: Elisabeth Appel

Text: Elisabeth Appel



Alle zwei Jahre öffnet der Wolferborner Lohnunternehmer seine
Hallen und lädt zu einem abwechslungsreichen Wochenende mit
Musik, guter Stimmung und einem Programm für die ganze Familie
ein. Auch in diesem Jahr erwies sich die Veranstaltung erneut als
großer Publikumsmagnet.
Den Auftakt machte am Samstagabend die große Party in der
festlich geschmückten Halle. Die Fischbörner Buben sorgten für
ausgelassene Stimmung und brachten die Halle zum Beben. Ein
Blick auf die Kennzeichen der parkenden Fahrzeuge zeigte, dass
Gäste aus ganz Deutschland den Weg nach Wolferborn gefunden
hatten.
Nach einer kurzen Nacht ging es am Sonntagmorgen bereits um
10.30 Uhr mit dem Frühschoppen weiter. Kulinarisch blieben keine
Wünsche offen. Die Metzgerei Hensel übernahm die Verpflegung
am Grill und versorgte die Gäste mit herzhaften Spezialitäten. Die
Landfrauen Wolferborn ergänzten das Angebot mit einer großen
Auswahl an selbstgebackenen Torten und Kuchen. 
Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Helferinnen und Helfern,
der Familie, Nachbarn und Freunden!
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Scheunenfest bei Kai Ruppel

Foto: Elisabeth Appel

Text: Kai Ruppel 
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Foto: MGV



Foto: MGV



Foto: MGV



Foto: MGV



Im Rahmen des Jubiläumsjahres „750 Jahre Wolferborn“ fand am
ersten Juniwochenende der große Familientag mit dem 1.  Dorflauf
statt. Zahlreiche Vereine hatten sich zusammengeschlossen und
gemeinsam ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt
auf die Beine gestellt. 
Bei bestem Wetter begann das Fest bereits um 10:00 Uhr und
lockte viele Besucher an den Mehrgenerationenplatz.
Der Männergesangverein stimmte Wolferborn schon einmal auf
die bevorstehende Landesgartenschau ein. Gemeinsam mit den
Kindern wurden Holzstelen bemalt, die künftig Wolferborn
verschönern sollen. Dazu gab es frisch zubereitete Crêpes. Die
Landfrauen verwöhnten die Gäste nicht nur mit leckeren Waffeln,
sondern boten auch Schirmmützen zum kreativen Bemalen an.
Die Sportgemeinschaft Wolferborn präsentierte sich mit
zahlreichen Abteilungen. Während am Grill für das leibliche Wohl
gesorgt wurde, hatte die Gymnastikabteilung verschiedene
Geschicklichkeitsspiele wie Sackhüpfen, Dosenwerfen,
Stelzenlaufen und Eierlauf vorbereitet. 29

Familientag & Dorflauf in Wolferborn
ein voller Erfolg

Foto: Elisabeth Appel
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Die Fußballabteilung sorgte mit Fußballdarts für spannende
Wettbewerbe, während die Tischtennisabteilung unter anderem
das Spielen gegen einen Tischtennisroboter ermöglichte.
Auch die Freiwillige Feuerwehr Wolferborn unterstützte den Tag
und sorgte am Thekenwagen für kalte Getränke.
Der Tennisclub öffnete seine Anlage für Interessierte und lud zu
Schnupperstunden ein. Bei der Natur- und Vogelschutzgruppe
konnten Besucher ihr Wissen durch ein Quiz über die Natur
erweitern . Zudem sorgten eine Hüpfburg und ein Kletterturm für
strahlende Kinderaugen.
Und auch beim Kettcarrennen wurde kräftig in die Pedale getreten.
In unterschiedlichen Altersgruppen traten die Kinder gegen-
einander an und wurden anschließend mit Pokalen geehrt.
Den sportlichen Höhepunkt des Tages bildete jedoch der 1.
Wolferborner Dorflauf. Rund 30 Kinder bis sechs Jahre gingen voller
Begeisterung beim Bambinilauf an den Start. 

Foto: Elisabeth Appel
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Ebenso viele Teilnehmende absolvierten den 1-Kilometer-
Schülerlauf mit viel Spaß und großem Einsatz.
Um 17:00 Uhr fiel schließlich der Startschuss für den Hauptlauf. Ob
auf der 4-Kilometer- oder der 8-Kilometer-Strecke, joggend oder
walkend – für jeden der 108 Läuferinnen und Läufer war die
passende Disziplin dabei. Entlang der Strecke wurde kräftig von
Zuschauern angefeuert.
Ein Dank gebührt hier auch dem Laufprojekt Büdingen, die den Lauf
mit ihrer Expertise maßgeblich mit unterstützten.
Nach der Siegerehrung ließen alle den erfolgreichen Tag
ausklingen. Alle Veranstalter freuen sich über so viel positive
Resonanz.  

Foto: Elisabeth Appel

Text: Elisabeth Appel







Der neue Schaukasten hat seinen Platz auf der großen Wiese
hinter der Herzbergstraße 10 gefunden.
Das Thema passt perfekt zum Standort. Der Schaukasten zeigt die
Ziegen und Hühner von Hannah Gerhardt. Wer dort vorbeikommt,
kann die Tiere nicht nur im Schaukasten betrachten, sondern mit
etwas Glück gleich daneben beobachten. Besonders die
neugierigen Ziegen schauen gerne einmal nach, wer sie besucht.
Mit viel Liebe zum Detail wurde der Schaukasten von Meike
Brandner gestaltet. Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an
Hans-Jürgen Faust und Udo Schindler, die beim Bau und der
Umsetzung unterstützt haben. Ebenso bedanken wir uns bei
Hannah Gerhardt, die den Standort auf ihrer Wiese ermöglicht hat.
Der Wolfsweg bietet damit eine weitere kleine Station für Groß und
Klein. 
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Der Wolfsweg wächst weiter

Foto: Hannah Gerhardt

Text: Christoph Brandner



Redaktioneller Hinweis
Für den Inhalt und die Richtigkeit der eingesandten Texte und Bilder sind ausschließlich die jeweiligen
Verfasser verantwortlich. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen, sprachlich zu überarbeiten und
an das redaktionelle Format anzupassen, ohne den wesentlichen Inhalt zu verändern. Eine Veröffentlichung
eingesandter Beiträge erfolgt ohne Verpflichtung und kann aus redaktionellen Gründen verschoben oder
abgelehnt werden.
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In jedem Dorf, das eine Kirche hat, wird von alters her Kirchweih
gefeiert. Der Tag am dem die Kirchweih gefeiert wird ist der
Jahrestag der Einweihung des Gotteshauses. Als Patrozinium wird
die Schutzherrschaft eines Heiligen über eine Kirche bezeichnet.

Die Kirche von Wolferborn ist geweiht den Heiligen Peter und Paul
und Cyriakus. Cyriakus klingt heute in unseren Ohren etwas fremd.
Er ist einer der 14 Nothelfer in der Katholischen Kirche  und heißt
übersetzt so viel wie „dem Herrn gehörig.“  Namenstag von Peter
und Paul ist der 29. Juni. Namenstag des Heiligen  Cyriakus der 8te.
August. Aus Kirchenbaurechnungen von 1573 ist zu ersehen, dass
der Pfarrer an Michaeli eine Jahresgebühr erhielt, ferner eine
Kirbgebühr am Cyriakitag. Das erklärt, warum in Wolferborn an
einem Sonntag, der dem 8ten August am nächsten ist, Kirchweih
gefeiert wird. Meist ist es der 2te Sonntag im August. 

Dies wurde zum Anlass genommen den Festgottesdienst zur 750
Jahrfeier am neunten August in der Pfarr- und Wehrkirche St. Peter
und Paul und Cyriakus  zu feiern. Ein schöner Gedanke. 37

Kirchweih oder Kerb

Foto: Gunda Brandner
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In Erinnerung ist auch, dass die Gastwirte im Dorf reihum die Kerb
gehalten haben. Im vorigen Jahrhundert ins Wellems (Gaststätte
Röder), ins Pochtegeise (Gasthaus von Hayn) ins Gleise (Gasthaus
zur Post). In späteren Jahren auch im Gasthaus Rapp in der
Barbarossastraße. Große Zelte wie heute gab es da noch nicht. Es
wurde jedoch extra ein Tanzboden und ein Tribüne für die
Musikanten aufgebaut. Wer seine Liebste zum Tanzen führen
wollte, musste dafür Tanzbändchen kaufen.  Die Bierfässer wurden
sogar in der Bach gekühlt. Die Mädchen und junge Damen
bekamen ein Kerbkleid genäht. Das war sogar in den 1950er bis in
die 1960er Jahren noch so. Auch ein Kerbbaum wurde aufgestellt. 

Am Kerbmontag zogen dann die Musikanten durchs Dorf, blieben
an den Häusern stehen und spielten die von den Dorfbewohnern
gewünschten Musikstücke.  Dafür gab es dann eine Belohnung
meist in flüssiger Form. Auch heute noch wird in manchen
Ortschaften im Vogelsberg von den Kerbburschen ein Kerbbaum
aufgestellt. Die letzte Kerb im Zelt fand 1978 auf dem alten
Sportplatz statt. Das Gasthaus Zum Treppchen, mit der Gastwirtin
Margitta Gerhardt hat diese Kerb ausgerichtet. 

Foto: Achim Lohrey

Text: Gunda Brandner
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Kontakte

Evangelische Kirchengemeinde
Manfred Hix
Büro Pfarrhaus: 06049 - 490
Freiwillige Feuerwehr
Wolferborn e.v.
Dirk Wagner
Tel.: 0170 - 4828238

Förderverein KiTa
Regenbogenland e.V.  
Thorsten Kehm
Tel.: 06049 - 951056
kehm@web.de
KiTa Regenbogenland
Wehrtbornstraße 46
Tel.: 06049 - 1832
Landfrauenverein
Wolferborn e.V.
Yvonne Kirchner
Tel.: 0172-6902536
Andrea Lohrey
Tel.: 0176-60146070
Männergesangverein 1884
Wolferborn e.V.
Andrea Faust
Tel.: 06049 - 1719
Christoph Brandner
Tel.: 06049 - 950670
mgv.wolferborn@gmail.com

Natur- und Vogelschutzgruppe
Wolferborn e.V.
Gerhard Seidel
Tel.: 06049 - 834
g.seidel49@gmx.de
Dorfverein Wolferborn e.V.
Horst Meige
Tel.: 0160 - 99169911
hmeige@t-online.de
Ortsbeirat Wolferborn
Patrick Appel
kontakt@patrickappel.com
Reit- und Fahrverein Büdingen
und Umgebung
Kerstin Möller
reit-fahrvereinwolferborn@gmx.de
SeniorenClub
Brigitte und Karl-Heinz Appel
Tel.: 06049 - 1024
Sportgemeinschaft
Wolferborn e.V.
info@sg-wolferborn.de
Tennisclub
Blau-Weiss Wolferborn
Thorsten Kehm
Tel.: 06049 - 951056
kehm@web.de

Feuerwehr Büdingen Ost
Jens Lischke
Tel.: 0151 27631595
Jens.Lischke@feuerwehr-
buedingen-ost.de

Verein Wehrtbornbote
Patrick Appel
kontakt@patrickappel.com



Redaktionsschluss ist der 10. Oktober 2026!

Die namentlich gekennzeichneten Beiträge geben ausschließlich die Meinung
der Verfasser wieder. 

Die Redaktion bedankt sich herzlich bei der Unterstützung durch die
Gewerbetreibenden von Wolferborn und Umgebung, ohne die eine

Herausgabe unseres „Wehrtbornboten“ nicht machtbar wäre. Wir bitten die
Angebote dieser bei der nächsten Investition zu bedenken! 


	WEHRTBORNBOTE
	Alles neu
	macht der Mai
	Ausgabe 02 - 2026


	Liebe Leserinnen & Leser,
	INHALT DIESER AUSGABE
	Die Redaktion

	Der Wehrtborn unterwegs
	Ach ja. Dann habe ich noch gehört. Mir ho enn naue Parr. Nur der wohnt nicht in Wolferborn, sondern in Büdingen. Das hat es früher nicht gegeben. Ein Pfarrer hat vor Ort zu wohnen könnte man jetzt denken. Auch in den Kirchengemeinden um uns herum bekommen die Leute das zu spüren. Was soll man sagen oder denken. Aber im Pfarrhaus ist trotzdem immer wieder mal Licht.
	Außerdem hatte man um mich herum ein Gerüst gebaut. Richtig aufgehübscht oder renoviert oder hergerichtet, mit viel Geduld. Jetzt sehe ich für den besonderen Geburtstag meines Dorfes besonders gut aus. Neu verfugt und sogar die Jahreszahl, wann mein Brunnenhaus erbaut wurde, ist jetzt gut zu lesen.
	Darüber freut sich ganz besonders Euer Born

	Unser neuer Ortsbeirat
	Arbeit startet mit neuen und bewährten Gesichtern
	Anfang Mai hat der neu gewählte Ortsbeirat seine Arbeit offiziell aufgenommen.
	Neben Patrick Appel und Wolfgang Faust, die schon in den letzten Legislaturperioden aktiv waren, stoßen Catarina Grünwald, Luis Landmann und Sonja Geyer neu hinzu und komplettieren das politische Gremium unseres Dorfes.
	In seiner Sitzung wählte der Ortsbeirat Patrick Appel zum Ortsvor-steher, Catarina Grünwald als Schriftführerin und stellvertretende Ortsvorsteherin.
	Wir bedanken uns herzlich bei Wilhelm Hof, Horst Meige und Thomas Kleissl, die dem Gremium nicht mehr angehören, für ihre vielfältige Arbeit für unser Dorf.


	New Inspiration nimmt Kurs auf das Jubiläumskonzert
	Wenn ein Chor ein ganzes Wochenende zusammen probt, steckt mehr dahinter als ein paar Töne – nämlich die Vorfreude auf etwas Großes. Und die war bei den Sängerinnen und Sängern von New Inspiration am 30. und 31. Mai mit Händen zu greifen. Mit 34 Teilnehmerinnen und Teilnehmern war der Chor nahezu vollzählig angetreten, um zwei Tage lang am Programm für das Jubiläumsjahr 2026 zu feilen.
	Erstmals ging es dafür ins Hotel Zur Quelle nach Aufenau – und die neue Probenstätte entpuppte sich als echter Glücksgriff. In angenehmer Atmosphäre und bestens umsorgt vom Hotelteam fand der Chor ideale Bedingungen, um konzentriert zu arbeiten und gleichzeitig das Miteinander zu pflegen. Der Kontakt war übrigens auf kurzem Weg entstanden: Eine Sängerin des Chores ist im Hotel tätig.
	Unter der musikalischen Leitung von Patrick Schauermann drehte sich alles um das künftige Konzertprogramm – und das steht ganz im Zeichen des Genusses. Unter dem Motto „Köstlich Kulinarisch" geht es musikalisch ums Essen, Trinken und Schlemmen. Das Besondere: Mehrere bekannte Klassiker wurden von einer Sängerin eigens umgedichtet und aufs kulinarische Motto zugeschnitten. So entstehen Arrangements mit ganz persönlicher Note – mehr wird an dieser Stelle aber noch nicht verraten. Nur so viel: Die Zutaten für einen unterhaltsamen Abend stimmen.

	Zwischen den Proben kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Gemeinsame Mahlzeiten, viele Gespräche und ein gemütlicher Abend mit Singen und Feiern haben den Zusammenhalt weiter gestärkt – und genau das ist es, was das Vereinsleben ausmacht.
	Am Ende waren sich alle einig: Das Wochenende hat musikalisch große Fortschritte gebracht und die Vorfreude kräftig angeheizt.
	Musikalische Zeitreise mit Jochen Günther begeistert Publikum
	Rund 70 Gäste erlebten ein stimmungsvolles Konzert in der Evangelischen Pfarr- und Wehrkirche St. Peter und Paul in Wolferborn. Der Dorfverein Wolferborn e.V. hatte zu einer musikalischen Reise durch die Jahrzehnte mit dem Musiker Jochen Günther eingeladen.
	Unter dem Titel „Oldies – Eine Reise durch die Jahrzehnte“ präsentierte der Künstler bekannte Klassiker der 60er- und 70er-Jahre in eigenen, gefühlvollen Neuinterpretationen. Mit seiner 12-saitigen Gitarre, einer ausdrucksstarken Stimme und persönlichen Geschichten führte er das Publikum humorvoll durch den Abend.
	Das abwechslungsreiche Programm reichte von Songs von Johnny Cash und The Beatles über Titel von Phil Collins bis hin zu Klassikern von Simon & Garfunkel. Auch Stücke von Elton John fanden ihren Platz im Programm. Die sorgfältig ausgewählte Songliste sorgte für eine lockere Atmosphäre und viele wiedererkennbare musikalische Momente.
	Das Publikum zeigte sich begeistert von der Mischung aus Musik, Humor und persönlichen Anekdoten, mit denen der Künstler die Songs lebendig werden ließ. In der Pause bot der Dorfverein Snacks und Getränke an, was zusätzlich zur gemütlichen Stimmung des Abends beitrug.

	Rücksichtnahme - auch mit Hund
	Der Ortsbauernverband Wolferborn/Rinderbügen möchte auf ein wichtiges Thema aufmerksam machen: die ordnungsgemäße Entsorgung von Hundekot sowie verantwortungsvolles Verhalten in der Natur auf den Wegen, Wiesen und Flächen. Hierzu hat der Verband sogenannte „Hundekot-Schilder“ angeschafft um den Menschen in den beiden Gemarkungen dies verständlich zu machen. Diese Schilder werden jetzt vom Ortsbauernverein aufgestellt und stellen klar:
	• Wer mit Hund unterwegs ist, sollte immer die Hinterlassenschaften wegräumen. Hundekot auf Wiesen gefährdet Nutztiere und verunreinigt Futtermittel.
	• Auf den Wegen bleiben, um Wiesen sauber und Tiere gesund zu halten.
	• Landwirtschaftlich genutzte Flächen (Felder/Äcker) dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden (vom Zeitpunkt der Saat, bis zur Ernte).
	• Auch Wiesen dürfen während des Graswachstums nicht betreten werden.
	• Rücksicht auf Wildtiere in der Brut- und Setzzeit nehmen.
	Danke für eure Aufmerksamkeit und eure Unterstützung, damit unsere Ackerflächen (auf denen wir Nahrungsmittel erzeugen), Wiesen, Nutztiere und Wildtiere geschützt bleiben.

	Familienfrühstück „Um die Welt“
	Das Familienfrühstück der Landfrauen erfreut sich immer größerer Beliebtheit: In diesem Jahr konnten die Landfrauen insgesamt 191 Gäste begrüßen – so viele wie noch nie. Damit wurde ein neuer Rekord aufgestellt.
	Die steigenden Teilnehmerzahlen verdeutlichen die Entwicklung der vergangenen Jahre. Bereits letztes Jahr wurde der Platz im DGH zu knapp, sodass die Veranstaltung in die Seemenbachhalle verlegt werden musste. Grund dafür ist vor allem der stark verjüngte Vorstand und immer mehr junge Mitglieder, die ihre Kinder und Familien mitbringen.
	Für uns Landfrauen hat sich das Familienfrühstück damit – neben dem traditionellen Kartoffelfest – zu einem der Höhepunkte im Jahresprogramm entwickelt.
	Für beste Unterhaltung sorgte in diesem Jahr der Michelauer Carneval Club „Die Sandhoase“, der gleich mit drei Gruppen für Stimmung sorgte. Die Firegirls präsentierten einen tollen Gardetanz. Die Gruppe NoLimits überzeugte das Publikum mit einer kreativen Ski-Tanzdarbietung, während die Dancing Kids mit ihrer Performance ebenfalls für viel Applaus sorgten.
	Das Publikum war bunt gemischt: Von 0 bis 88 Jahren reichte die Altersspanne der Gäste. Entsprechend groß war die Begeisterung über die abwechslungsreichen Darbietungen.

	Auch kulinarisch ließ das Frühstück keine Wünsche offen. Das reichhaltige Buffet bot eine große Auswahl – von Klassikern wie Bacon und Rührei über gefüllte Eier bis hin zu frischen Waffeln, dazu verschiedene Aufstriche sowie eine Auswahl an leckeren Kuchen. Aber da das diesjährige Motto „Um die Welt“ war, gab es auch jede Menge internationaler Spezialitäten wie arabischen Hummus, türkischer Kadayıf oder mexikanische Guacamole. So war für jeden Geschmack etwas dabei und die Gäste konnten den Vormittag in toller Atmosphäre genießen.
	Die Landfrauen sind mit der Veranstaltung sehr zufrieden freuen sich über so viel positive Resonanz. Die Planungen für das nächste Familienfrühstück stehen schon an.
	Effektiver Helfer auf vier Pfoten
	Heute möchte ich Ihnen etwas über den Einsatz unserer               DRK Besuchs- und Therapiebegleithunde schreiben:
	Meike Brandner mit Zwergpinscher Merlin und ich, Petra Lenhard mit Labradoodle Sam werden in verschiedenen sozialen Einrichtungen eingesetzt.
	Zum Beispiel in Pflegeheimen, in der Tagespflege oder auch in Kindergärten. Wir können dort auf eine ganz besondere Weise das Wohlbefinden der Menschen fördern.
	Hunde nehmen den Menschen so an, wie er ist. Sie kennen keinerlei Vorurteile oder Abwehr durch Angst vor Verletzbarkeit.
	Hunde leben intensiv das "Jetzt und Hier" und denken nicht über das "Gestern und "Morgen" nach. Sie haben diese ungeschminkt Art, ihre Emotionen wie Wut, Eifersucht, aber auch Freude und Liebe auszudrücken.

	Ein Therapiehund ist ein speziell ausgebildeter Hund, der gemeinsam mit seinem Halter Menschen unterstützt und das Ganze ehrenamtlich.
	Besonders in Pflegeheimen können Therapiehunde eine wertvolle Rolle spielen. Viele Bewohner hatten früher selbst Haustiere und erinnern sich gerne daran. Das Streicheln eines Hundes kann beruhigend wirken und sogar den Blutdruck senken. Oft werden Erinnerungen aktiviert und die Kommunikation gefördert. Auch Menschen mit Demenz reagieren häufig sehr positiv. Sie beginnen zu lächeln, oder fangen an zu erzählen.
	Bei unseren Besuchen werden die Bewohner immer mit einbezogen. Sie können kleine Spiele mitmachen, ein Leckerchen geben, oder einfach nur streicheln. Dadurch entsteht Bewegung und gleichzeitig eine schöne Aktivität.
	Wir waren schon in verschiedenen Kindergärten und konnten dort den respektvollen und verantwortungsvollen Umgang mit Tieren den Kindern vermitteln.
	Sie dürfen mit dem Hund aktiv kleine Tricks einstudieren, oder auch ein Suchspiel starten.
	Wir hätten nie gedacht, wie wertvoll unsere Einsätze sind. Nicht nur die Menschen die wir besuchen sind glücklich, auch wir erfahren etwas sehr schönes gemeinsam mit unseren Hunden.
	Sie möchten mehr über die Ausbildung zum ehrenamtlichen DRK-Besuchs-und Therapiebegleithund erfahren? Dann nehmen Sie
	gerne mit Melanie Ganz Kontakt auf:
	Tel.: 06042 880611 oder melanie.ganz@drk-buedingen.de
	Spannender Dorfrundgang durch Wolferborns Geschichte
	Auf  gutes Interesse stieß der Dorfrundgang von Achim Lohrey im April dieses Jahres. Die Gruppe begab sich gemeinsam auf eine spannende Reise durch die Dorf- und Familiengeschichte in dem Dorfbereich vom Friedhof, Herzbergstraße, Am Ahl und Struthweg.
	Das war der Auftakt der Veranstaltungsreihe.
	Nicht nur historische Fakten standen im Mittelpunkt, sondern auch viele Familiengeschichten und Schicksale. Zudem gab es jede Menge unterhaltsame „Schnoaken“, die für so manches Schmunzeln sorgten.
	Wer  nicht dabei sein konnte, darf sich freuen: Die Veranstaltungs-reihe „Dorfrundgang“ wird aufgrund der guten Resonanz (und den vielen Geschichten, die Wolferborn bietet) fortgesetzt. Die nächste Etappe ist der obere Teil der Wehrtbornstraße, Barbarossastraße und Am Pflaster. Ein Termin steht noch nicht fest.

	Scheunenfest bei Kai Ruppel
	Alle zwei Jahre öffnet der Wolferborner Lohnunternehmer seine Hallen und lädt zu einem abwechslungsreichen Wochenende mit Musik, guter Stimmung und einem Programm für die ganze Familie ein. Auch in diesem Jahr erwies sich die Veranstaltung erneut als großer Publikumsmagnet.
	Den Auftakt machte am Samstagabend die große Party in der festlich geschmückten Halle. Die Fischbörner Buben sorgten für ausgelassene Stimmung und brachten die Halle zum Beben. Ein Blick auf die Kennzeichen der parkenden Fahrzeuge zeigte, dass Gäste aus ganz Deutschland den Weg nach Wolferborn gefunden hatten.
	Nach einer kurzen Nacht ging es am Sonntagmorgen bereits um 10.30 Uhr mit dem Frühschoppen weiter. Kulinarisch blieben keine Wünsche offen. Die Metzgerei Hensel übernahm die Verpflegung am Grill und versorgte die Gäste mit herzhaften Spezialitäten. Die Landfrauen Wolferborn ergänzten das Angebot mit einer großen Auswahl an selbstgebackenen Torten und Kuchen.
	Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Helferinnen und Helfern, der Familie, Nachbarn und Freunden!

	Foto: MGV
	Foto: MGV
	Foto: MGV
	Foto: MGV
	Familientag & Dorflauf in Wolferborn ein voller Erfolg
	Im Rahmen des Jubiläumsjahres „750 Jahre Wolferborn“ fand am ersten Juniwochenende der große Familientag mit dem 1.  Dorflauf statt. Zahlreiche Vereine hatten sich zusammengeschlossen und gemeinsam ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt auf die Beine gestellt.
	Bei bestem Wetter begann das Fest bereits um 10:00 Uhr und lockte viele Besucher an den Mehrgenerationenplatz.
	Der Männergesangverein stimmte Wolferborn schon einmal auf die bevorstehende Landesgartenschau ein. Gemeinsam mit den Kindern wurden Holzstelen bemalt, die künftig Wolferborn verschönern sollen. Dazu gab es frisch zubereitete Crêpes. Die Landfrauen verwöhnten die Gäste nicht nur mit leckeren Waffeln, sondern boten auch Schirmmützen zum kreativen Bemalen an.
	Die Sportgemeinschaft Wolferborn präsentierte sich mit zahlreichen Abteilungen. Während am Grill für das leibliche Wohl gesorgt wurde, hatte die Gymnastikabteilung verschiedene Geschicklichkeitsspiele wie Sackhüpfen, Dosenwerfen, Stelzenlaufen und Eierlauf vorbereitet.

	Die Fußballabteilung sorgte mit Fußballdarts für spannende Wettbewerbe, während die Tischtennisabteilung unter anderem das Spielen gegen einen Tischtennisroboter ermöglichte.
	Auch die Freiwillige Feuerwehr Wolferborn unterstützte den Tag und sorgte am Thekenwagen für kalte Getränke.
	Der Tennisclub öffnete seine Anlage für Interessierte und lud zu Schnupperstunden ein. Bei der Natur- und Vogelschutzgruppe konnten Besucher ihr Wissen durch ein Quiz über die Natur erweitern . Zudem sorgten eine Hüpfburg und ein Kletterturm für strahlende Kinderaugen.
	Und auch beim Kettcarrennen wurde kräftig in die Pedale getreten. In unterschiedlichen Altersgruppen traten die Kinder gegen-einander an und wurden anschließend mit Pokalen geehrt.
	Den sportlichen Höhepunkt des Tages bildete jedoch der 1. Wolferborner Dorflauf. Rund 30 Kinder bis sechs Jahre gingen voller Begeisterung beim Bambinilauf an den Start.
	Ebenso viele Teilnehmende absolvierten den 1-Kilometer-Schülerlauf mit viel Spaß und großem Einsatz.
	Um 17:00 Uhr fiel schließlich der Startschuss für den Hauptlauf. Ob auf der 4-Kilometer- oder der 8-Kilometer-Strecke, joggend oder walkend – für jeden der 108 Läuferinnen und Läufer war die passende Disziplin dabei. Entlang der Strecke wurde kräftig von Zuschauern angefeuert.
	Ein Dank gebührt hier auch dem Laufprojekt Büdingen, die den Lauf mit ihrer Expertise maßgeblich mit unterstützten.
	Nach der Siegerehrung ließen alle den erfolgreichen Tag ausklingen. Alle Veranstalter freuen sich über so viel positive Resonanz.
	Der Wolfsweg wächst weiter
	Der neue Schaukasten hat seinen Platz auf der großen Wiese hinter der Herzbergstraße 10 gefunden.
	Das Thema passt perfekt zum Standort. Der Schaukasten zeigt die Ziegen und Hühner von Hannah Gerhardt. Wer dort vorbeikommt, kann die Tiere nicht nur im Schaukasten betrachten, sondern mit etwas Glück gleich daneben beobachten. Besonders die neugierigen Ziegen schauen gerne einmal nach, wer sie besucht.
	Mit viel Liebe zum Detail wurde der Schaukasten von Meike Brandner gestaltet. Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an Hans-Jürgen Faust und Udo Schindler, die beim Bau und der Umsetzung unterstützt haben. Ebenso bedanken wir uns bei Hannah Gerhardt, die den Standort auf ihrer Wiese ermöglicht hat.
	Der Wolfsweg bietet damit eine weitere kleine Station für Groß und Klein.

	Redaktioneller Hinweis
	Kirchweih oder Kerb
	In jedem Dorf, das eine Kirche hat, wird von alters her Kirchweih gefeiert. Der Tag am dem die Kirchweih gefeiert wird ist der Jahrestag der Einweihung des Gotteshauses. Als Patrozinium wird die Schutzherrschaft eines Heiligen über eine Kirche bezeichnet.
	Die Kirche von Wolferborn ist geweiht den Heiligen Peter und Paul und Cyriakus. Cyriakus klingt heute in unseren Ohren etwas fremd. Er ist einer der 14 Nothelfer in der Katholischen Kirche  und heißt übersetzt so viel wie „dem Herrn gehörig.“  Namenstag von Peter und Paul ist der 29. Juni. Namenstag des Heiligen  Cyriakus der 8te. August. Aus Kirchenbaurechnungen von 1573 ist zu ersehen, dass der Pfarrer an Michaeli eine Jahresgebühr erhielt, ferner eine Kirbgebühr am Cyriakitag. Das erklärt, warum in Wolferborn an einem Sonntag, der dem 8ten August am nächsten ist, Kirchweih gefeiert wird. Meist ist es der 2te Sonntag im August.
	Dies wurde zum Anlass genommen den Festgottesdienst zur 750 Jahrfeier am neunten August in der Pfarr- und Wehrkirche St. Peter und Paul und Cyriakus  zu feiern. Ein schöner Gedanke.
	In Erinnerung ist auch, dass die Gastwirte im Dorf reihum die Kerb gehalten haben. Im vorigen Jahrhundert ins Wellems (Gaststätte Röder), ins Pochtegeise (Gasthaus von Hayn) ins Gleise (Gasthaus zur Post). In späteren Jahren auch im Gasthaus Rapp in der Barbarossastraße. Große Zelte wie heute gab es da noch nicht. Es wurde jedoch extra ein Tanzboden und ein Tribüne für die Musikanten aufgebaut. Wer seine Liebste zum Tanzen führen wollte, musste dafür Tanzbändchen kaufen.  Die Bierfässer wurden sogar in der Bach gekühlt. Die Mädchen und junge Damen bekamen ein Kerbkleid genäht. Das war sogar in den 1950er bis in die 1960er Jahren noch so. Auch ein Kerbbaum wurde aufgestellt.
	Am Kerbmontag zogen dann die Musikanten durchs Dorf, blieben an den Häusern stehen und spielten die von den Dorfbewohnern gewünschten Musikstücke.  Dafür gab es dann eine Belohnung meist in flüssiger Form. Auch heute noch wird in manchen Ortschaften im Vogelsberg von den Kerbburschen ein Kerbbaum aufgestellt. Die letzte Kerb im Zelt fand 1978 auf dem alten Sportplatz statt. Das Gasthaus Zum Treppchen, mit der Gastwirtin Margitta Gerhardt hat diese Kerb ausgerichtet.
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